
. Ticrprobnfte, labäf. »olle. »ein, i Btobtiftio«. boß c; iiwnöflli* i«. 
I etc., und der Grport uon fobrigierte #>obrifmarc -iir den Grport berju
probuftrii iii Dcniodiläfligt. Tafle 1 teilen. ___ ______

! gen find die Jmportroarnt mriit 
ftabrifeiitoate. Tie* maß iolange 
der ,1ali iei», als bas gegenwärtige tinien muß jeder, der beriäuml, (ein 
Softem eriftierr Tie ijoiien Tarife Stimmredjt aiiejuiiben, eine Weid 
erheben dermaffen die Motten der »träfe betableu.

Äuflialien uiiD (foitodo. Jahre 1921 22 belief fiel) der Gr
Port in Auitrolitn auf l‘27.84fi.lHX) 
Ufund ’uiid der Jmport auf 10:!. 
96G.OOO Pfund. vn 1027—28 
iJbr Jisfadiabr"hört aut 30. Juni 
auf), war der Grport 141,595.000 
Pfund und der Jmport 148,116. 
OÖO Pfund. Tie ;iiumbme im 
canndiidien Irrpart betrug beiläufig 
$496,000,(XK), mährend der auitra 
lifdte Grport nur auf $13,718,000 
flieg, oder auf etma $65,000,000. 
Gs ift nidjt fdrmer. die großartige 
Guimhmc der canndiidien Jortid)rit 
leb im Vcrgleid, mit Atiitralicit, ju 
bemerlen.

Vuftralien bat einen loriif. um 
den et> felbft die 35er. Staaten dt' 
neiden loiiucn. Ta find über 250 
Eilige, mit Raten von 10 projcnt 
und hoher. Ter auflralifdK Tarif­
board und einige führende Gcidxüts- 
orgnnijationen hoben eine »nrmmg 
ertönen Taffen. 'Tarifraten lind an 
Rohmaterialien gritiegen. Tic Mo 
ihm für Rohmaterial fteigen. Ter 
Jabrifaiit fommt ju dem Tarif­
board, breitet fein Argument vor, 
geigt die 3u,ta(>mr der Untaten, für 
fein RiKwroterinl. bittet um Gr- 
leichtenmg, befommt diefe.lbe. dann 
fommt der ■'JtrbcitcrfdHift. fagt daß 
die ßcbensbcbiiigiHtgcii teuerer ge- 
morden find, und hie 'Boards ge 
flotten erhöhten (Schalt.

Srt aber bcjahlt unlrrbflim 
für bir 3«die'.'

Ta» ffteDidjt der Gälten fallt au; 
den Verbraucher.

Ter ouiiralifdh' Gcpoit bejteht 
meift au» Rohmaterial, Gciniifc- und

Ottawa. — Alfred 0. Bcard 
. inore, mcldjcr für ein Toroutoer 

'Blatt ichreibt. gab in einem inner 
Artifel den Brief feilte» Jn-tnbes 
aus Auitralien roieder. in dem es

Jn Auitralien und in Argen

inner anderem hieß: „Tie aintrali 
idjcJJhcrberinduiirie ift gang herur. 
fergefoBKitcn. Seit dem Frühjahr 
mar'eine deprimierte Stimmung in 
Auitralien und piele Arbrttslofigteit 
rourdv hier bemerft."

Gs ift and» ohne ,frage, daß die 
Arbeitsbedingungen in fluftralien 
jd)led)t find. '.Pfau mird fictj nod) 
iDohl erinnern, bafi Ruftrafien eine» 
der Länder mar. welche nach dem 
Mriege feinen Tarif erhöhte, Gs 
tuurdie uns (Canadiern als Beijptel 
gegeben, dem mir folgen follen. lis 
routbe uns gejagt, daß Hefe ain 
jtrebeude Tominioit Auf trollen iid) 
entkhloffen hat. '»nduftrieen aiifgu 
bauen auf dem feiten Grund der 
dächten 'Broteftion und memt rot: 
erfolgreid) fein motten, mögen mir 
bjes auch tun.

Ruit tan fr mau Tiergletdie jiehen, 
indem mau die SJerhältniffe beider 
SJaiider ftudiert. Jin Jahre 1921— 
1922 fam das Racbfricgscnbc mit 
den» Boom. Ganabifd,er tfrport fiel 
.tu Kiefer Seit auf «753.0gl7.fXK). 
Ter Jcwport in dcrfelbcn .leftperiodc 
betrug $717,801,000. Sälircub des 
letten Jahres (am 31 Blärj, 1928 
rtideiid). belief fidi der cguadifche 
U'tporl aut $1.250,456,000 und 
Jmport auf $1,108.956,000. Jnt
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; Sttgi Ist tit neblige Zeit tun tu Vor­

kehrungen. um Ihre inuiütn ent Vn> 
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*t|rribrn *ie in Spree ütull,rs#ri,br 
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SU Cunarb line tun Sucres in allen 
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leber «tue belfern
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Bcridjte über ein große» Ster­
ben in Sciitari veruriadjeu ernjt- 

' Hftiv Betiirchlttngen. 3Bie es In'jfjt. 
find in her genannten Stadt über 1000 Berfoneit V 
einer eigenartigen ,'jorni von vnilueiiga erlegen, 
die begleitet von ftarfen Cholera Snmptomen auf 
tritt
Mraiifcnidxvcitmt mangelt, rapid au «breiten und 
da getiirdrtct mird, iie tonnte über die (brenjeu uon 
ftlbaiiien hinaus ihren »eg finden, haben die

Wroiifs Sterben 
in Albanien.

Seims Veridimeljcii Ta liefern wir den wert- 
Dollen Beitrag jum amertfaniidnm Rationaldwraf- 
ter und jur amerifanifdieii jitrilifation. Und fo 
iollcn mir un» als Slmerifaiier die cuglifdu Spradje 
aneignen und dabei die deutfebe 'JWuttcrfpradie nidjt 
oerlieren.

„Ter Ukdaiife. daß die Bewahrung der beuttoen 
Spradje neben der englifdjen die liuttoiiflung linie­
re: dmertfanifdjen Patriotismus behinbmi-fdnnc. 
ift fo einfältig, als meint mau iagte, et niadje uns 
weniger pdtriotifth, wenn wir , .<f>a11 Columbia" in 
VWei Sprodicit ju iingeu bcrfteften. 8c» gibt Tau­
fende von Siocfäinerifancrn, die Tentfrf) lernen 
Tas inadit jie nidjt weniger patriotijd) — es madtt 
Üe mir gebildeter und geicheiier: Sie lernen Tcutfdj 
mit mühevoller llrheit, denn Tpiitfd) ift fchrocr. 
»ir Tentfd)>9 merifaner haben diefeii Sdwh mit 
uns herüber gebracht, »ir brauchen da» Tcuticße 
nidit erft jii erlernen 
ju vergehen. Und untere Minder werden das tim- 
foiift haben, was andere fidi nur fdjwer erwerben 
fömteit. wenn wir bernünftig und geroiiieiihatt ge­
nug find, die denffdte Sprache nad) Sräften in der 
itamilie ju hegen und ju pflegen. Tas mag nidit 
hinreichen, unfern Miitdern^eiiie foldie MeniitniS der 
Spradie .311 geben, wie müiifdiensroert ift. abin^|t'j 
wird ihnen die Crmcrbung des fehlenden unermJß 
lieh erleiditern

Rotbdtilj 311 tun,, da.-cs iid) hier wieder einmal 
um eine BiniontatsOiegiermig Handeln mürbe, die 
Do 11 ijall 3u (fall der Wnadc oder Ungnade der 
übrigen Parteien ausgeliefert märe unb ftünbiid) 
3U vaü gebracht morden föiiiite.

Tie Crri^tung der »eimarer Moalition mürbe 
natürlich eine Reimerteilung der 'Düniiterpoiten 
unter gentruot, Tcmofraten und Soiialiften not- 
mendig machen, viimrerhiii mird indes davon 
gefprochcv, daß es. anrCtide doeft möglich lein 
dürfte. Streicmami, nicht als Vertreter der Bolfi 
Partei, io-nbern als bloiicn Radimtnntcr beijuhc- 
halten, da man feiner Ticnfte als ReidtSaußen 
mintfter ungern entbehren würde.

Uebrigens hat das Sluswärtige 3lmt Beran 
Inffuhg genommen, die in die »eit hinauspoiaun 
ten Weriichtc. firorr Streietnann trage iidi mit der 
Slbficht, foiort nach Sctjhiß der Reparation» Hon* 
ferens in pari» fein Statt ntederjulegen. mit aller 
Ciitiäjiebeiiheit ju dementieren und als obiolut 
grundlos ju charafterifieren.

5,ndet hat .<>err Streietnann fürjlich in einer 
Sipting de» rientraivoritandes feiner Partei fefbjt 
cpgedcutet. die ;)eit dürfte nicht ineht ’ern fein, 
da er iomohl al» nirhrer der Partei rote and) als 
Rufeernniniftet gurüeftreten werde. Sein öeiuitd 
teitSjuftond,ift bcfonntlidi nicht der hefte und in 
ftolgc deffen iii er gcjlmtiigen, häufig Don Berlin 
fern 3u fein.

Ter frühere deutfefae Reidjsfaitjler Tr. vofer 
»irth hielt eine »armmgsrede gegen die Ttfta 
tnrbeftrcbuiigett in Ieutjd)Iand. Gr Iagte, die 
Tiftatur werde nur Don der .^odriiitnnj gefordert 
roeldte Tcutjchlond» »irtidxrftslehetr 311 hohen 
frfeit tradite. Teutkhland fei in Giirora da» lebte 
Boürocrf der demofraTtWn-^hee Rieht nur die 
Republif idyroebc in @eiabr, londern and) der 
MIafietthah werbe geidtürt

Tie Setidie ioll iid), da es an Perlten und

Rach borüaateu Quarantäne Der hängt
' v Jl-------------------  *

Ülitglo ritfiiidie 
Annäherung? Bahnung des SBeges *iir die »ie 

derauiitahmo der .«daiidrlsbcitr 
hungeit jumdieii Wrohbrtfamtteit und der Sowjet 
Republit ift in »ollem Wange und wird ihren 
äööhepnnft erreichen, wenn fidi die attglci-rnrfifche 
TiandelSdelegation, die (ich ans WeidXi'feDertretern 
juiamtven ieut, nad) Rußland begeben wird.

Tropft), der verbannte ehemalige Sowjet ('üh 
rer. hat brittjdjcit 3e itu iigSto rre j v vi 1 mi t c 11 in 
Sionftoittiuopel gegenüber fiirjlid) erflärt. daig die 
Per. Staaten Wrofßrifminie* juporfonmien wer 
den, joferi» Guglaiib nicht in aller Miirje auf dem 
ruijtjdien Pfarft erjdjeint Äuficrdem bat Tropft) 
dm cngliieben Vertretern den Rat gegeben, iibcr 
Bor-Rebaliitiönsidiulden 311 idjmeigen und 311 bo 
denfen, daß Wraßbritnnnien durch ünaiijteUe 6>ilje 
ju Wußten der »eilt Ruffeit Rußland einen 
enormen Verlieft jugenigt habe, nicht nur was 
Weid aitbelangt. ionbern auch an Blutvergießen 
5!us dtcfeiß (Sruiidc. io fügte Tropft) weiter biitjti. 
habe Rußland Wcgcnaitiprüche gegenüber Wraßb^ 
tanuicit.

Cine neue Hampagnc jinecfs

mir brauchen e» ttur nidjt

„vdj predige hier nidjt als Giner, pan dem es 
heißen fömtie: „(folgt feilten »orten und nicht 
feinen »erfen." vd) bilde mir ein, ein pflichttreuer 
t’lmerifaner 311 teilt, wie irgend einer, vd) habe and) 
Gnglil'd) 311 lernen perfudjt, und meine 'Ander 
ebenfalls. Aber in meinem familirnfreifc wird 
nur Tciitid) geiprodjeii und Diel Teritfcb gelefctt, 
imbtijjriftlid) nur Tciitid) forrefpondiert. vd) darf 
itiffeTaber erlauben, mich über dtefett punft itarf 
ausjndrticfen. Und fa jage ich vhitcit, wenn id) (ehe, 
wie deütfchamerifanifche Glfern aus bloßer Be- 
gucmlicbfeit c# eerfäumen, ihren Mindern den Befits 
der Pfutterfprache 31t fiebern, wie fic das foftbarc 

4»tit. da» iie haben, (eidjtiinnig wvgroerfen, io em­
pört iid) mein bcutidie» ©erg und mein amerifa- 
nifdjer Bcriland. .Tiefe Gltern tun nidjt, was fic 
ihren Mindern ichuldig find Sie begehen an ihnen 
eine pflicftfWrlefemig. einen Raub, eine Sünde. 
Um io mehr ehre id) jeden 1 deutfdjamerifanifdjeit

Iie tiotibon Tuiln Grpreis empjiehlt der -Re 
gicrung eine jdinelie Aftioii und es ift mcrfroiirbig, 
dafi mehrere 'Plitglieder der .'dnndelsdelegation. 
ebgieid) fic eilte öffentliche Stcfluitg befleiden, 
t romineiite Moniertmtme find, die alle cntfehMfen 
find, iid) 311 vergemiüe/ii, ob profitable ©anbei» 
(efiehungeii wieder mit Rufilaub ungebahnt werden 
fömteit. Sie find alle der Stniidbt. daß der rirififdie 
Pfarft forocit wie möglich au »gebeutet meiden fall 
und aus diefcin Writnde rerieit iie nach dort ohne 
©interabfiditeit ab, mit dein »nn’die. ihr ;{iel die 
Ätfbühnung neuer ©andelsbejichmigen 31t erreichen

Aus den politifdje» llugemiß 
heilen der bevorftehendvii Par 
lamentsntohleit, die für 30. ?.)’at 
angefept find, ragen drei Tat

Gnglntib fleht 
ver fehiurrtm 
»aplfampi.

jadjeti Ijeruor.
Tic eine Tatfache iii. daß Sie Arbeiterpartei, 

fafls die. »uhlen ichoit jept ftattfiilbcn würden, dto 
Pfadjt der herrfchenSeii fonfervatiuen parfti um 
ihrer rieftgen Piehrbeit Pan 200 Sipeu int lütter 
bans hinwegiegen roiitae.

Sroeitcns fleht reit, daß die Monjcrvatioeit 
fdjroer ju ringen haben, um den Aiiimrm der 

"iiaboriteii abjurochreii, E0311 fommt als dritte 
die Tatiadje, daß die iveibtühen Stimmgeber jum 
trften Pfale in der Piehrbeit find und bei den 
Sohlen entfeheidend fein werden. Von 5 bis 7 
BiiUtoncn btefer weiblichen »ähler üben 311m 
t-rften '.Uinie das Stimmrecht ans, und niemand 
weiß, für welche Partei jie eintreieu werden.

Verein, in dein, wie in biefeni. die bcutidie Ptuttcr* 
ipradje hodjgebalteu und gehegt wird. Gr tut der 
PfitTOelt wie den fommenden Wefdjlcdjlerit einen 
tinidiapbareii lienft

n>icK’rbclcbttna <Rectb<»
jtubiumr in €nglonb.Mt-

Tie Woetheftudieu, die in Gnglauä dnrd) den 
»eltfrieg jäh unterbrochen wurden, find jept mit 
dir auigenomuien morden, wie der joeben eridiiene 
ne neue Band der „Peräijeutlichungrit der Gitg 
"hieben Woethe-WefeUidjaft" aeigt. „Tie Gngtiidie 
lioethe (»eiellfdjajtbewerft Kajti der n.'awivei 
Wuardiaii, „l'cuf mit madiieiidem Gi jolgc das Scrf

des englijehen
' Tie gegenwärtige Starte der Arbeiterpartei ift 

in großem Piaße dem Umitaiide jtijuichreibeii, daß 
die Moniervativeu nod) feine teile Ginfteltiing 
haben, weil bitüRegieruug bislang fein beinmiiltcs 
Riditungsprogrnmm mi»gegeben hat, obwohl die
Sohlen nur 10 »odx'ii fern liegen, Tie nädfite ..
Sache mag in btefer »iuiicht tüeUeidit eine Aet.de^iCnfll'idien Pfannen, und ,trauen voß-rmdu ubv 
rti.tg bringen, denn eine politifche Mundgabe des >u„Se.t Aber das er,,,.harte stubmin de- dem 
Premiers Valbmii, int Unterhaus wird „ädiflen >d,en Weßles und ,eines Aiite.ls an der cnttopaiidKu 
Toimerstag erwartet Ö«* bn'H'i, Mreifvu and, durch die Reu

»ährend ihrer- fiinijährigen Rvgicriiiigsjeit 
l oben die MonferUatiueii pari iibeuageude probli 

— Arbeilskß'igfeit und itibnitricllcr Rieder 
gang — nid)t 311 Iöfen pcriiiadjt. Ter ciuiigc 
plan für eine iföfniig dieicr Sdjmierigfeiteii ging 
von dem früheren Premier tilovb oiearge aus, und 
dieicr behauptet ,»mar nidjt, daß feine Partei der 
fiiberolen an» Ruder fommeit werde, er wettet 
aber 5:1. daß weder die Monieruotibcn -noch die 
Vaborifen eine Pinjorität im Unterhaus als Gr 
gebnis der fommenden »uhlen gemimten werden.
Damit ift getagt, daß die liberalen mit einer 
titttiigeiideii Stimmciiaahl im Unterhaus rechnen, 
um und, der einen oder der anderen Seite cntidiei 
dt-nd 31t wirten, v» Börfenfreifeti idieint man 
eine ialdie Voraiisiaguiig als ivohrtrgriiiibef an 
jiHtehmeit und die 311 erwartende Stärfe der 
Parteien im uädiften Parlament wie folgt 311 bejii 
fern: Mo nie fern tive 278, Gabariten 259 und Vibern 
Ie 78. GiiiK^erartigc Reugeftaltimg würde für 
die Moniervativcn ein fdjrocrer Pcrlnft und iiir die 
beiden anderen Parteien ein entiprediender Wrmiiin 
bedeuten. Von den XiloDds werden »eiten 2 >/„: 1 
cbgefdjloffcii, dahingehend, daß die Gabariten und 
die iii beraten jufaronipii feilte 50 Stintmeit Pf ehr 
heit haben jverdeit.

Tie MonfcrPatiPen geben offen 311, daß fic eine 
Aujithi Sipe Verlieren werden, iie vertrauen aber, 
daß fic ichlteWtdi dodi nod) eine, Pfaioritgt von 50 
Stiimiien über die anderen Parteien hotten werden.

fort, das bei der griyhfn Pieljrjahl 
Voltes vahre hiubifrd) einem fdpoeren Vorurteil 
begegnete, ©eilte ift dieies Vorurteil, wie man mit 
Beittimiitbcit lagen faini, unter den gebildeten

belebimg des Ginfluffes der „iali'iiiiidmi" Multiirrn 
gelitten, die vor dem Mliege begann und deren 
AiiSdrW in gewiffeni XXrnde der MTteg'ttwr."

Tie Tätigfeit der cnglijdien läoethe t'leicll'djau 
will nun dem dentidjeu Weiit in Giigland wieder ^ 
die ihm gebührende Weltmig oeridjaiien, und daju 
tjl ja die eingehende Beicliäftigung ipit (»oerhe da: 
hefte Pfittel. Ter neue 'Band der ,.$erö;'en! 
lictnmg", der die vahre 1925 28 umiaßt, iii von
Prof, v- <8. Robcrtioii bcrausgcgcl’cu und bc 
idiräuft lieh nidit auf (Soetjc, iondern behandelt 
and) in cinjeliieii Anijäpeit Sdjiöcr. ©öläerlin und 
Seine. Tie einleitende AWiandliing von Vroi 
Goflinfoit bringt eine lieigründige Uiiterfudniug v 
über, tooethes Stellung 511 r Svrochv und deine 
Sprachfiunr, die ja einen 'io wichtigen Teil feine.
Oie nies ausmad)t. Ter tim die deuticben Studien 
in Giigland io verdiente profeffor Breul Von 
Ganibriäge erörtert (Xoethes Arbeit am „»iltielm 
Pfeiiter" und „Sauft", die iidi über einen fo großen 
Teil feines- Sdmiiens erftreeft; er betont, wie ge 
radc dieies organiiehe »achfen eftinuiitcr Stoiic 
in engftcr Vcrfnüvümg mit der Gntwidiuug de: 
Tiditers den »erfen eitle befonderc Aiille und 
Reife verliehen hat. Ter Beitrag von proiefjor 
Sobcrtfou üt dem ..Taffe" gewidmet und liebt den 
frngifchrn (Xeftalt dieies Traums ltervor. Ttct» er 
für „(Xoetheidx’r" hält als irgend ein ändere . 
obwohl der frogißhc Ausgang 311 feinem eigenen 
Gr6ensfd)icffal im (tegenfnp fleht.

me

jchlreicber itomilicn pommerfdier Gandleute Semt 
man ivdenlt, was die »eit voricbmi wie Bartl) 
und Rachtigall. was Iie den gewaltigen roiiicn 
idtaitlidien und iportlidicn fieiitmigen der deutidX’» 
$torid,cr in Airifa ichtilde:. fanit man glaubeiß 
daß die »icdereimbpimg der Teutidieii in ihre 
Molonien (ment gi ten» ioivett fic den Alitierten ge 
hören) eine gute Politif fein würde." — »aiiu 
endlich werden äiefett »orten Tarnt folgen? 
»atm endlich wird im Säger der ehemaligen 
Alliierten die 'Gritprftnis ihres begangenen Un 
rechts dämmern?

Wert Der Dcutfdjcii Spradie.
vn der lepteu ;!cit wurde auf beiden Seiten de» 

Cjeati» die Grimicrung begangen an die GSeburt 
Don Marl Schttrj bor juft hundert vahrett Marl 
Sd,ur3 war der bedeuteitäfte leutidi-AnwrUaner, 
feitdem es eine dcutfdie Ginwanderung in Amerifa 
gibt, und einer der herGorrageitdften Staalsmänitcr, 
ein ehritdier, mifnditiger Pfaitn, der irrt» mit gan­
ger sfrait fielt einfepte für da» Volfswobl, ein trcüer 
G dar dt feiner Polf»genoffctt in der neuen ©eintat.

‘ So liodi and, Marl Sdmrj als Truppenführcr 
im Bürgerfrieg. als Bunäe»fenator, als Sefretär 
des vtinerit, als »ortiübrer im parteileben gcitic- 

nie Derleugnete er feine Giebc 311 r alten 
An der

Sdimelfe des (Xreifcimltcrs hielt er im vahre 1897 
bei der (>eier des Goldenen -Jubiläums des Rem 
Rorfer Giederfrang eine Rebe, der mir die folgen­
den Abfdjnitte eiitncbmeii:

JU der dciitfeheu Sprache hejtpeu wir in 
der Tat einen Schau, beiten »ert <jjr nicht -hoch 
genug ad'ten fönnen, befonder» wir nicht, die wir 
uns in oer neuen, anders jprechendeii »eit eine 
nette ©cimal gegründet haben. Gs wird linieren 
Stamiiiesgenoffen in Amerifa jitweileii jugemutei, 
daß iie nicht allein Gltglifd, lernen, fopderit and, 
die alte Pfuttcrfprttche gänglid, fahren lajfen follen. 
Tie uns das jumitlen, find uitPcrftäitdige Geute. 
Taß der Imtich-Amerifancr Gnglifdi lerne» ioll. 
wird niemand bei!reite 11. Gr jdmldet es iidi felbft. 
Aber daß er darum die bcutidie Sprache Perroeriett 

, foö, iii mehr al» Torheit. Al» amerifanifdie Bür­
ger follen wir das. Jd, habe ftet» eine Pcrnünftige 

• Amerifamücrimg beiüTOortet. Aber das bedeutet 
nie eine gänglid).- Gitldeutidjung/ Gs bedeutet, daß 
wir die beiten ;5tigc de» amerifaiiiidjen »efenS an­
nehmen und ft»:mit .den heften ;{tigen des deutfdjcu

gen war,
©eimat und jur Spradie ferner Väter

lPeltum|(^avin
X

frtaiij»ßi*tRheinlaitd-
Cifilirrc
nbgricht.

;{wet hohe irangoitiche Armee 
üinjicrc wurden ihrer poitcit 
enthoben und ein dritter erhielt 
auf Grund )
Mriigsmiiiiiler/.

n-ärtigen Amt mies darauf hin, daß das protofoE 
von 35 Piädjteu imtcricidmel und von .8 bereit» 
tatirijiert worden iei. Gr betonte, daß Annahme 
des protofofl» da» beite Pfittel iei, die Bcfürditun-* 
gen ju jrritreuen, daß Trutfäßland mit Bcjug auf 
Gntroicflung des djiiteftidjrit Mriege» etwas 311 
verbergen habe.

Ter Staatsiefretär fügte htiijti, daß die deütidje 
Regiertmg ein befänderr» vntereffe daran habe, 
daß die Vorlage vor Beginn der vorbereitenden 
Abrüftung» Monfereng. ratiftjiert werde. Tic Ra 
tiiijierung werde jedoch weitere Bcfptednmg vc^i 
Sdwpmitteln gegen Gas und öuftangriffc nicht 
verhindern.

oit Urteilen des
uns einen Ver­

weis. Tic Urteile wurden von dein Hriegsmimjter 
Paul painleve befanut gegeben in Verbindung mit 
800 Todesfällen unter der frangöfifefx-n Bejahung»* 
ariitee int Rheinland.

General Goubeau. Momnmiideur des 30. Ar 
meeforps in Pfüiiig, der ichuldig brhtitdeit wurde, 
eine Truppenrevue bei vier (Xrad linier Rull 
Jjcrfireiiheit ungeordnet gu haben, erhielt einen 
Btnueis.

General Tcpartouneaur, Moiiimaitdeur Don 
Trier, wurde jdntlbig befunden. PfasfenbäUc vrratv 
italtct jti haben, während die ©ofpitälcr mit itcr 
bendeu Soldaten überfüll waren. Gr wurde 
iiittes polten» enthoben. loSfclbr Urteil wurde 
-über Cbcrft Pfarinia, den Mommaiidcitr der Jn- 
fanteriebrigabe in Türen, verhängt, der bei einer 
.Gälte tum 1 Grad unter Rull Jahrcnhcit eine 
Pfarfdjübung hatte aniepen laffeu

»irbcrrriuccfniin Rad,dem alle Veriudie der Gr 
tcr »timnrtr ridjtuug* der Großen Moalition

dnrd, die ©aituiig des Aentruiii» 
und der Tentfdieii polfsparici 

und deren (jeiljd)eit um die Pfiniterpoflcn ctidgül 
Jtg .fehlgefchlagen, foö (ich litinmchr Mangler 3RÜI 
i'T. wie es in den »audelgäugeii des Xieid,»tage» 
! ieß. mit der APfidjt der »iedererwecfiutg her 
»eimarer Moalition tragen. Plan ift iid, ja längijt 
bewußt, daß eine engere Bindung der Parteien auf 
irgend eine »vite 311 Stande,gebrgdjt luerbeit muß, 
tun dem dergeitigeh /.Pfinifterium der perföitlid) 
leiten" eine gewiffe, Riicffcttdeifitiig im Reichstag 
gu fchaffen. Ta mm die Tentiche Voffspartci nidit 
mit»,adieu will, bleibt nicht» anders übrig, als auf 
die alte »eimarer Moalition gurücfjufallen und ju 
terfuchen. weiiigitens Sojialdemofrafen, Zentrum 
und Tcntfriie Tcmofraten polifiid, wieder unter

tSonlilion.

(«icitcrnl Piotors- Tas General Pfolors Opel Ab 
Opel Vertrag fontmen wird von einigen de nt
nngrgritien. fdn-ii ;{eitniigeii als eine Gefahr 

iiir leutjchland» ronhtigfte wach- 
j-nde Jnduftrie hingritcllt. Tie „Bärienjeitung“ 
pt otejticrt gegen die „finnloic Tendeng" von 
TentfcblanSs »irtidjaits Poliiif durch nngeniigeii 
dm Sditip der einficimiithen Jnduftrie und jagt, 
daß „da» Refultat diefe» Abfommett» die Amerifa- 
l'tjimmg der größten dcutidicn Automobilfabrif raten ©11t 311 bringen. Gs wird geboiit, and) die
und der Berlm't von Hapital iiir deutjehe Prodtil BatKriiche Polfsparici mit ihren 17 Büroboten 311
lion Irin würde, wovon ausländiidie (Xeldieute den diefent proponierten Regicrungobloif heranjiohen
Vorteil haben würden.' Tie foiriervativ agrari jv fönnen. 
jede „Tentiche Tagesgeitung" jagte..daß das Abtom
men die Moiitrolle von v P Pförgan bewein-, den .utte mcm_>s nur mit einem vorübergehenden
das Blatt als den wirflidien Geiler der General 
Pcotors begeiehnet: „vhrc Banfverbiiidiitnjen find 
der wichtig iie Teil der (Xeiicral Pfolors") jagt bie^
Scitung. „und während ©err Pforgan tu Paris 
die Arbeiten der Reparation- foiiimiiitoii leite., habe 
einer jeiner Geute. Sloatt 1 AG red Sloon jr . Prä 
ftbeiit von (Xeneral Piotors), erfolgreich einen »eg 
in da» (Tfcld deuticher produftioii für den europäi 
jtfien -Pfarft gefunden " Vcrjchiedene andere ;}et 
tmigeu iagen. daß die SÜreichttoliindtiffrie auf 
ähnlichem »ege unter iehroediiehe »eit Morttrellc

Sclbfi wenn da? Grperimenl gelingen follte.

fam

vn der fürglich abgchaltcncu 
JohrcsDcrfamm litng der Cefter 
vcidnichrii Rationalbanf giXi der 
Voritpende ade» Aiiffichtsrats. Ir. 

Reifet,, einen lleverhlict der Giitwicttmigeii während 
de» Jahre» 1928 und betonte die günftige »citer 
etitroicflimg der öiicntlirfKi: Jiiiaiijett. Gr teilte 

. teft. daß die »ahrimg weiter gefrftigt worden iei 
und daß iid) in der Tättgfeit der ©aitpliudnilriellcn 
vd) ftetiger Jortidiritt bcohadilen laiten.

Goeitfä fand fiirglid) die Aftionär 'Brrjainiiilung 
der ffiicner Grdot A. G. jtatt, in der über güte 
Qortidirilte berichtet wurde. Tic Gcjcllfdinrt ift 
unter Pfitiuirfimg von britiiehen und amerifani- 
idicm Mapital gegründet worden und oegwoift. 
in Oefterreid) mit £clboi,rtm.gcn gu beginnen. Tic 
Regierung hat der iXciritidwit weitgehende Steuer- 
i rleiditcrungcu bciuifligt, um da» Unternehmen 31t 
fordern ,A

Ceßrrrridis
Inirtfchaftlidjc
Srortidirillc.

Trutidilond 
gegen dm 
GijfgnMrüg.

Icttbchlmid hat iid) oifigtcll 
gegen dir Britiipung von Gütgo-J 
im Mriege ai.-jeivsothfTer 
Reichstags AuTdmß für au.-war 

tige Angelegenheiten hat befchloifcn. die Vorlage 
für Annahme des 1 eitfer .Protofotts gegen Ge­
bräu di von Giftgas im Mriege günftig ciitjnbcrrch*

'Staatsfelrptär von Schubert vom Aus
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3er Hcgino poily Stör uuD Die 
• (Ortsgruppe Des Öolksvereins 

in Uibmik.
Auf Seite 6 der lepteu Ausgabe des „Goutier" 

fanden die Geier eine au:- Vibnnf, Säst./ eilige- 
laulette (lorrefpondeitj. Tas Gingciandt enthält

Don Vibaitf gegen faTfctje und verleumde
einen

rifdie Behauphmgeit des Regina „Tafln Stars" 
wegen einer Rede, die auf einem am 0. Jchruar in 
Vibanf ftattgefuiideiien Banfett der Crtsgruype de» 
Polfc-Dcreins gehalten Worden war 
„Tailn Star" behauptet in einem Artifel vom 12. 
Jt'bruar. daß in btefer Rede die lutberifdjen Gin- 
Wanderer als ungewüttithlc (uitdviirablc) Ginttan- 
derer bingeitellt worden wären. latiadie ift nun, 
daß der Redner behauptete, daß der VolfSvereiit 
feine Gmroaiiderung dnrd, ein Martcnfgftem ton- 

wie dies auch die lutberifdjen Ginroan*

Ter Regina

trolliert
dertmgsbchörden tun. Um die-Gütroaitdcrung uon 
folchen. die iiir Gaitada nidit Wünfehensroert find, 
tu Verhüten, werden nur an folche Giiiroauderer 
Marten auf gehändigt, die and) rotrflidi gute Bürger 
Gaitada-: -,u werben veripredten. Kanada toünfdjt 
nämlich nidit. daß folche Glementc aus den eitt-o- 
päifchen Gändcnt in ihm abgelagert werden, die 
fommuniftifd) und reveiiutioniitiich angehaucht find 
Taher war es das Beftreben der GinroaiidermtgS- 
behörden, firdilidie Ginwaitderungsorganifationen 
ins Geben gu ruieit. welriie unter den Auswanderern 
drüben eine finge Auswahl treffen faßten. Tiefe 
Crganifationen gehen in der ©aiidhobung ihrer 
Ginroandvrimgsarbeit Don dem Standpunftc aus, 
daß fette feine roünjcheiiswerteii GinWanderer für 
Kanada find, die in der alten ©eimat feilt firdjlidjcs 
Gehen geführt, die irgend ein fd,tue res Pergehen, 
g. B. Ghebrudi, milde Kl,- tifto auf dcnt.Gewiffen 
iKtbci). ,3o(d)en haben die firrtjlidjeu Ginroande* 
rungiorgniiijgtioiien die Giiilajfmigsfnrte vcrWei 

.gort. Tas tiit min nicht ble: die latholifdie Gin 
wandmmgsableilnng des Volfsvereins bei der G. 
p. R und die „Matboliidu- Giiiroauderer Jiirforge" 
bei der G R R . iondern auch die Giithcrijdjen, 
Baptitefdieii und PieimoiirtiidTfn GmwaiiderungS- 
organifationen. Sie alle wollen Gaiiada eine Be­
funde A«sieje von gnverläffigeu Ginwanderern 
fidjern.

Ter Redner auf dem Baiifctt ju Vibanf wies 
in feiner Rede auf diefe Art G; muaiidcrungsarbeit 
non feiten des Volfsvereins lim und driiefte fein 
Bedauern aus, daß iitandie Sdiirfsgeiellid,arten gar 
feine Rücfiicht auf eine finge Auswahl unter den 
Gutwonäerern nehmen, fpndern jeden Beliebigen 
hereinbriiigen

»ie mm der Regina „Tailn Star", gu der Bc- 
baiiptimg fomitieii fo.itnte, daß der Redner auf der 
Serfammlitiig in Vibanf die hithcrifdieii Ginroan 
derer als iingeroiiniihte'Giiiroauderer hingeftellt ha­
ben falle, iit auf ehrlid;e und eeitändiw^Äkifc gang 
unbegreiflich.

»ir fönnen-für eine ialdie Beluiiiplung des 
Regina „Tailn Star" als Grfiänmg nur ;wei 
Gründe annehmen. ‘ Guttueder hatte der „Tailn 
Star" auf dieicr Perfommluiig einen *Berichtcrftat 
ter, der entweder nicht genug TeutM, berftand, um 
den Reden rtcfüig gu folgen, ober der io dumm mar. 
daß er etwas in diefe Reden Imieiitgciefen hat. Was 
überhaupt nidit gejagt Worden iit. Tas Wäre nun 
weder für den betreffenden Beridjtcrftatter iiodi für 
den Regina „Tailn Star" felbft nidjt gerade jelir 
idtmcichelhait Oder aber der „Tailn Star" hat 
diefe Rede mit. Abficht gu einer ©epe gegen die 
Mätbolifcii und als ein ’Piittet, um die beutfdjjpre 
chenbcit Gutberaner des Gandes gegen die dciitjd) 
fprechendeit Matholifen gegeneinander aufgubepeu, 
ousjiiiiüpeii veriucht. Tas würde null ein feljr 
febiefes Gicht aur ge'iiaimte Leitung werfen. Taß 
der Regina „Tailn Star" den Matholifen iiid,t ge­
rade lehrTjolb iii. miifcit dieje idion läiigit. Vs hat 
das der jeitung idion mandien Geier gefoftctB Ge­
rade am jenen ©epariifel über die Rede in Vibanf 
hin bahnt niaiM'rtftathoItt u div icitung abheiteUl 
Tan aber der Regina „Tailij Star'' iiir deuttihc 
proteftanten und überhaupt für die Verhaßten 
„Joreigners" nichts übrig bat. bewein g. B. jener 
Artifel. den er gelegentlich der ©inricfituiig des 
armen SZifc ©aal brachte. Jn jenem Artifel be­
hauptet genannte Geltung, daß wir Ausländer gu 
abgeidiloßeit leben und nicht genug mit den Gin- 
roobnvru von britiidier Abiiammimg jiiiammeii fom 
men, um den richtigen LirfTifct) caiiadiidicn Geiit an 
itiiicbmcii. ferner, daß die meiften Verbrecher au» 
den Reiben der „goreigitc-rs" tfervorgiiigjen. Tos 
lind wieder- fühlte Bebauptimgeii von Feiten des 
„Tailn Star", die ’idi ;lvar leicht oiifilellcn, aber 
M,r fdfnter beWei'feuMäffen

Gs'^geigt das alles, lueldies die Wahren Gcjilt 
nuiigen Kiefer Geltung und, jener find, die hinter 
ihr flehen. Allein, meint die „goreigners" für ge 
wohnlich itilljdiweigcnd fo manche folfdjc Anfdjul 
diguiig iibcr iid) and, ergehen laßen, fo Werden fic 
iief) e» doch merfeit und bei der »ablurnc es ihren 
Gegnern heimgahleii.,-------- I itel »----------

,'rtiii!-,ofiidir, Giib brr Tnifid, Mamrruurr.

Jn feinem fürjlid) wrotlenlliditvii Buche
linrooiKtii ’ Iktl der frangöftjdK- pnbli„Pari#

tift panl Piorand amriditige »orte der Aiierfcn 
i'uitg iur die einft von den Tcutfdien geleitete 
Mcloniatarbeit in Manieruu gciüRdrit. Gr ichreibt 
|| a : „Seit id; in Airifa hin, habe id) unjerc 
Mrloniüen häufig ii Teiitidi Mn.i vrim fprethru 
hären, aber niemals mit einen; Ton der Piißad, 
tnng Tie heutidje Verwaltung hot dort oitsgc 
-eichnet gearbeitet, nad) Pe'rtin'drn. die politifd) den 
inglütbcit. roiriiitaftlid) den hoUäiidtichvn ähneln. 
Äan bat aßgernein nur Geb iiir die beutßhr Vieh; 
nicht, die Pcuiierrarmvii. die Ritlagf der Sommer 
fintionen auf den Söhnt und die iefjha|tritad,ung
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